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i AnzeigerL Untechliltmigs-Btatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
, Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Weuenbürg.

37. Jakrgang.
Nr. 150.  Neuenbürg,  Dienstag den 16. Dezember 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. - Preis Kalbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf-, auswärts L Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonniri
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgeiegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. Emrückungsprels die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme._

Amtliches.
Neuenbürg.

An dir Ortsmstchrr. '
Dieselben werde» an die Einsendung

der in Z24 der Miiiisterialv-rsüguiiu vom
19. Dezember 1878, Reg. Bl. S . 392 vor
geschriebene» Nachweisung der Zahl der in
ibren Gemeinden beschä tiglen jugendlichen

i Arbeiter erinnert.
Den 14. Dezember 1879.

K. Oberamt.
^ Mahle. _
Kimigl. Kadanßalt Wil-bad.

Höherem Aufträge gemäß werden nach-
^ stehende Bauardeiten zur Nutzbarmachung

des über die Nachtstunden bis jetzt unbe-
^ nützt abfließendcn Thermal Wassers zur Ver-

dmgung ausgeschrieben:
^ Arbeiten für Herstellung eines unter¬

irdischen Sammlers vor dem Katharinen-
stiile.
I) Grab- u. Erdarbritcn . . 3750
I ) Maurer-u. Steinbauerarbeiten 8519

L. Arbeiten für Herstellung eines neuen
Druck- und Vertheilungs-Reservoirs im
Pfarrgarten, und

6. Arbeiien zur Errichtung einer Pump¬
station im Anschlüsse an das Vertheilungs-
Reservoir.
1) Grab - ». Erdarbritcn für L . 3050

für 0. 2950
zus. 6000

2) Maurer- u. Sleinhanerarbeiten
für L. 7I7L ^L50 ^Z
für 6. 8690
zufl l6.865 ^ 50^

Pläne, Ueberschläge und Bedingungen
köuiien aus dem Bureau der K. Bad-
Inspektion eingesehen werben.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten (entweder aus einzelne oder auf die
Gesamml.Arbeiten, wobei übrigens bemerkt
wird, baß die einzelnen Arbeiten Rubrikä..
für sich allein, der RubrikenL. u. 0 . jedoch
zusammen vergeben werden müssen) wollen
ihre in Prozenten des Kosteiivoranschiogs
auszudrückenden Angebote schriftlich, ver¬
siegelt mir der Aufschrift: „Angebote für
Bauarbeilcn zur Nutzbarmachung von Ther-
mal-Wassern" spätestens bis

Dienstag den 23 . Dezember
aus dem Bureau der K. Bad -Inspektion
einreichen, woselbst Vormittags II Uhr
die Eröffnung der Offerte stailsinden wirb,

welcher die Submiltenden anwohnen können.
Es werden nur tüchtige und kautions¬

fähige Unternehmer zugelassen.
Wildbad  den 15. Dezember 1879.

K. Bad-Inspektion.
Mayer.

Neuenbürg.
Ergebnis

der Gkintinderathsivahl
am 12. Dezember 1879.

Zahl der Wahlberechtigten. . 325.
„ „ abgegebenen Stimmen 220.

Gewählt sind:  Klimmen.
1. Theodor Weiß,  Kaufmann . . . . 125.
2. Jakob Burghardt  z. Bären . . 114.
3. Julius Bleyer , Bijouleriefabrikanl 110.
4. Jakob Bäuerle,  Kupferschmied. 105.

Die Nächstfolgendeni» der Stimmen
zahl stnd: Klimmen.
1. Johann Weit,  Messerschmied. 7!.
2. Christian Bender  senior . . 64.
3. Gotllieb Fauler .38.
4. Wilhelm Gull,  Schuhmacher. 36.

Beschwerden gegen die Giltigkeit der
Waht müssen innerhalb 8 Tagen von heute
an bei dem Gemeindevorsteherober Ober-
amt angebracht werden.

Den 13. Dezember 1879.
Sladtichultheiß W eß i n g e r.

Neuenbürg.

Kürskr»«ssih»ß-Wahl.
Für die auf letzten Dezember 1879

austretenden7 Mitglieder
1. Ludwig Müller,  Bäcker,
2. Ehr. Friede. Krauß,  Glaser,
3. ChristianH e l b er, Kaufmann,
4. Carl Winter,  Hafner,
5. jg. Gotllieb Link,  Flößer,
6. Wilhelm Knüller,  Schneider,
7. Wilhelm Bauer,  Schreiner,

ist die Ergänzungswahk auf 2 Jahre vor¬
zunehmen.

Die Austretenden können nicht sogleich
wieder gewählt werde».

Die Liste über die Wahlberechtigten ist
von heute an auf dem Rathhaus zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste sind
bis zum

19. d. Mts.
bei dem Gemeinberath anzubringen. Die
Lersäumniß dieser Frist zieht für den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenen den

Verlust des Stimmrechts für diese Wahl
nach sich.

Die Wahl findet am
Montag den 22 . Dezember 1879,

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
statt.

Im Ausschuß bleiben noch1 Jahr , kön»
nen daher gütig nicht aus die Stimmzettel
gesetzt werden:

1. G. Palm,  Obmann,
2. Gottob Blaich,
3. jg . Carl Pfro  innrer,
4. Carl Wann er,
5. Wilhelm Essig,  Schreiner,
6. Carl B ü x en ste i n.
Den 13. Dezember 1879.

StadtschuilheißW eß i n g er.
R e u e n b ü r g.

Ha»s-Vkkkaiif.
Aus der Gantmasse des Friedrich Mül»

ler , Zimmermanns hier werden am
Dienstag  den 23. Dezember,

Vormittags II Uhr
auf dem Rathhause hier im Aufstreich ver¬
kauft:

2/-o an Nr. 65a einem Wohnungsanbau,
Nr. 65b ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Schweinstall, Dungiegen und
Hofraum an der obern Gartenstraße,
Anschlag 7000 angekaust um
5000 vsL

Dieser Verkauf ist der letzte; sein Er»
gebniß ist von den Gläubigern zum Voraus
genehmigt. Wer also kaufen will oder bei
dem Ergebniß des Verkaufs interessirl ist,
der finde sich bei der Verhandlung ein.

Kausslusüge haHen tüchlige Bürgen mit-
zubringen.

Den 3. Dezember 1879.
Sladtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.
Breite ii berg,  O .A. Calw.

Am Freitag  den 19. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr

werden aus den hiesigen Gemeindewal»
dringen

261 Stämme sorchenes Lang- und Säg¬
holz mit 171 Fm.

auf dem Nathhause dahier zum Verkauf
gebracht. Abfuhr günstig. Käufer sind
eingeladen.

Den 11. Dezember 1879.
Schultheiß K ü b l e r.
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Arnbach.

Hch-Nerlraus.
Am Dienstag  den 23 . ds . Mts .,

Vormiltags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf Ort und Stelle

127 Stück Eichenstämme von 2 bis
13 Meter Lange und 18 bis 80 ein
Stärke mit 140 Fm ., üVs Rm . eichene
Spalter.

Die Zusammenkunft auf dem Rathhause.
Den 15 . Der . 1879.

Schiiltbeißenamt Bnchter.

PrüitUmrchrichtcn.

verwandten und Freunden wid¬
men wir die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe Gattin , Mutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante
Clisabcthe Hehl , gek. Funk

keiilager unerwartet schnell verschie-
den ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung:

Fcldrennach, 15. Dezbr . 1879.

Weihnachtsgaöen
für die Klein Kinderschnle

werden mit Dank in Empfang genommen
im Lokal der Schule und in der Wohnung
des Unterzeichneten.

Neuenbürg,  15 . Dezember 1879.
Dekan l-eopolck

Sämmttiche im Schmäb . Merkur und an¬
deren Zeitungen angckündigtenkiiklivi', WMaiieii, Leit-

«tlkriktv»
u . s. w liefert jederzeit zu gleichen Preisen

Ott » 8
Buch- und Musikalienhandlung

in Pforzheim.

E n z y o t bei Wildoad.
Unterzeichneter setzt einen 1' /«jährigen

ritlfähigen

Farren
Simmenthaler Ratze, d^ n Verkauf aus.

Carl Harter z. Enzhos.
Auch habe ich 300 bis 400 Ctr . gut

eingebrachtes Heu zu verkaufen.
Der Obige.

Mein großes Lager in den feinsten

Aettsedern»se Ktaum,
sertizeu kvttvll, Mkü Lvrieu Möbeln,

sowie sämmtlichen

empfehle ick) zu staunend billigen Preisen.
LT. Schloßbcrg 7.

Lotenp-ipiere lintl Uu l̂ktiefle
bei cku o. LIe eir.

O L» 1 in ^ L» cr Li

Mein Spielwaaren -Lager,
welches eine große Auswaal gewöhnlicher und feiner Spielwaaren aller Art enthält,
bringe ich wegen Aufgabe dieses Geschäfts zum

Ausverkauf
»

zu außerordentlich herabgesetzten Preisen —.
und bitte um zahlreichen Zuspruch.

k» t I» I» » v k

worunter halbwollene Lnftres und Lama , halbwollene Hofenzenge,
schwarze und farbige Zize und Piques , Unterrockzeuge u . s. w.

verkaufe ich zu herubgesehten Wrreiseu.

Eine jlnrlie MmMMN

K»8t. kielenr.
Zu erstaunend billigen Preisen

werden verkauft:

neue und getragene Herren- und Francn-Klcidcr aller Art,
wollene Keruben , Irrauen -u .Kerwen -Hlnterchofen , Winterehcrnd schuhe,

Muä - u. iLsvbellubreu (ueue u. xetruxeue ), VusokMuämLsobmeu
und viele andere Artikel.

_ Kymn asrunrstr asss 24,

usverkauf
v °° I '. Huber.

Zu Weihnachts-Geschenken
osferire ich in reichhaltiger Auswahl folgende Geschenke:
I balbwoll . Lama -Kleid von ^ 2. — an Flanellhemden von 2. 50 an
I Zeugle - oder Kattuickleid ,, „ 50 ,, woll . Knaben Shawls „ — 75
I Lustre-Kleid Z_ „ Herren - „ ,/ 1. —
1 halbw . Plaid -Kleid I I 4 . 80 " seidene „ „ // 2. —
l eins. Brochekieid „ „ 4 . 20 „ Fert . Flanell -Jacken // „ 3. — ,,
> „ Alpoccakleid 5 _ . „ Winter - „ 4. — „
1 „ Ripskleid ^ _ garn . Tuch-Caffaque 6. — „
l reinwoll . „ 7. — „ Winter - „ // 10. — „
t „ Tartankleid „ „ ^ - ,/ „ „ -Mantel „ 15. — „
1 , „ Flanellkieid „ „ 8 . „ schöne Regenmäntel 10. — „
I schw. Orleanskleid „ „ 4 . 80 „ „ Regenbovelock 15. —
I „ Cachemirkleid Kiiider -R -genmäntel 5. —
gute Buckc-kin, die Elle 9 _,, „ „ fertige Morgenkleider „ 8. —

per Stück: schöne Stepp - u. Filzröcke « „ 3. — „
schöne Westen von ^ 2. — an große Wtnler -Showls 6. — „
HalbflaneUhemdeN „ r - 70„ woll. Umschlagtücher „ „ 2. — „

Entsprecht!,!! dilti- »nd für Geschrodr xnjstnd
empfehle ich:

Schwarze Seidenstoffe , Scidcnsammt, . Rcise - Shawls und Rciscdrckrn , Taschentücher
in weiß und farbig , dita für Kinder von 6 Pf . an , jeid . Foulards und Shäwlchrn

Von 40 Pf . an , Möbel - und Vorhaiigstoffe , Flanelle zu alle » Zwecken.
Sommerklcidcrstoffe zn Fabrikpreisen . Reste zum halben Preis.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
1 ^ . H O
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P f o r z h e i in.

Lüisolmei,
Ecke der Deimling- Sc Gymnasiumstrsße

empfiehl! sein reich afsortirtes

elzwaaren-Lager
eigener Fabrikation zu billigen Preisen als:

kelrrvcke, ü»ine»i»kmtvl, 1aqiivt8, kiinlkiinäiilkl,
Garnituren

in Zobel , Nerz , Baum - u . Steinmarder , Chimchilla , Skunks , Blaufuchs,
Kreuzfuchs , Griesfuchs , Silberfuchs , Luchs , Hermelin , Grebes (Eisvögel ),
Goldfasan , Iltis , russ. und amerik . Bisam , Feh , Goldbär , Waschbär

schwarz und braun , Oppofsum , Astrachan , Krimmer , Canin,
Litt » » vl8 für Damen und Mädchen . VniLliessatL.

Ferner eine große Auswahl in
Schlittendecken , Fußteppichen , Fußkörben , Pelzstiefeln , JagdmüffenF Knaben¬

täschchen, Herreukragen , Pelzhandschuhen rc.,
H HV I » 1 « »' U » ü t L v » in Pelz und Stoff , ms
Sämmtliche Gegenstände empfehlen sich auch als paffende Weihnachts-

Geschenke.
Bestellungen und Reparaturen werden prompt und billig ausqefübrt.
Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Obige.

MM

b!WM LWIM
c I . » « ^ .11  I »I u. 1-vopvIästr. s. s ll.

empkeblt äie mit kleulisitsn aller L.rt au8868tattet6

Weih nachts -Ausstektung
als 4)»^8lsII - «v CMlk»8 v̂a » ren:

VVeiu- , vier - , liqueur - uuä ku»8el,-8erri (;e, IjlumeuEeu , kruektseiialeu , lafel-
^us8iitLe:, vutterä »8ku unä veekelFiÜ8er.

V « I LvIItttt
Insel - , Kaffee- nnä Itiee -8erriee , 1Va8eiiti8eI«Faruituren, tiluinentäpse unck ?ariüer
vlumen , Va8e», I)o8eu, S>ipp8atllen , Vi8ltekarten8vlialea , Ka8eliepot8.

VI , « »» tt tt r v »»
ki8eli? e8telle , Vlnmen!; e8tk!le, Illumeulampeu , Vseu8elialen , 8elireiI »reuFe , Illumentöpse
unä nocd niedrere hleudeiten in kj^ureu.

keiner 8pi'e8el , Iliernioineter , Ii8eliKloeken , Ke88erIeFer , 8elimnelikä8telien,
Lriekde8ell « erer , Kanel>ti8elie , kaüeeliretler , vralituaareu , Lclirvar^e Katseema8vliiuea,

. 80 rvie unäere Llan8liuItunK8A6g6N8tiinäe.
KlasLuZkIu, I'rüodts oto.

kuppt nkopke, lukkl - L ktilkee-Ht'rVÜlv kür kibcksr.
Lümmtliede IVuaren empkeble ieli 2u lierabAeLet t̂en ? rei8en.

L !n » s S« S» ,
11. Leopold strcrsse 11, fo r z b e i rn.

Mein großes Lager feinster Havannah -, Bremer -, Ham¬
burger - und Pfälzer -Cigarre » erlaube ich mir in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Alte Preise.

k . Keim in

Putnuk.
Deutschland.

Die Nachrichten aus Oberschlesien
enthüllen ein so erschütterndes Bild mensch¬
lichen Elende , daß die öffentliche Mildthä-
tigkeit ganz von selbst auch außerhalb des
Gebiets der preuß . Monarchie rege wird.
Mehrfach sind wir angegangen worden , die
Sammlung für die unglückliche» deutschen
Brüder in jener östlichen Provinz , die durch
MißwachS vor eine Hungersnotb gestellt
sind, für Württemberg in die Hand zu
nehmen. Wir haben bisher zugewarlet,
weil, wie uns nntgetheilt worden , eine von
Berlin ausgehende allgemeine Organisation
der deutschen Hilfeleistung für Oberschlesien
im Werk ist, welche die Gewähr einer streng
geregelten Verwaltung und Vertheilung der
Gaben bieten soll. Wir bitten nun aber,
angesichts der neuesten Nachrichten aus den
Nothbezirken , jetzt schon die milde Hand
auszuthun . Das Comptoir des Sckmäb.
Merkurs ist gerne bereit , die Gaben in
Empfang zu nehmen , und wird jür Be¬
scheinigung und Abführung an eine zuver¬
lässige Sammelstelle Sorge tragen . - In
gleicher Weise haben sich auch die andern
größeren Stuttgarter Blatter zur Samm¬
lung von Beitragen bereit erklärt.

Zur Noth in Oberschlesien ist wohl
folgender , uns zugehender Schmerzensschrei
eines Schulkindes bezeichnend, den wir hier
wiedergeben : „Liebe, gute H rren Minister
und Abgeordnete , legen Sie doch bei unserm
Herrn Schul -Jnspektor ein gutes Wort ein,
daß er uns bei die Kälte die Schule frei
gibt ; wir können ja mit de» erstarrten
Fingern die Rechentafel und den Stift nicht
halten . Wir wollen nachher desto fleißiger
sein. Bitte ! Bitte !"

Eberbach,  12 . Dez . Der hiesige
Stadlpfarrer zog gestern an der Spitze
einer großen Anzahl mit Besen bewaffneter
Schüler zum Walde , ließ den Schnee an
vielen Stellen wegkehren und Futter für
die Vögel streuen.

Staufen  in Baden , 10 . Dez. Einer
todtkranken Wöchnerin gelang eS, am Sams¬
tag in einem unbewachten Augenblicke durch
das Fenster in den Hoi zu kommen , von
wo sie sich, in ihrer Fieberhitze , in den
nahen , ziemlich stark, angeschwolleiien Bach
stürzte . Das bei einer Kälte von 13 Gr.
R . ziemlich frische Bad scheint sie zur Be¬
sinnung gebrückt zu haben , so daß es ihr
gelang , sich über dem Wasser zu halten,
bis Rettung kam. Das Bad soll übrigens
nicht ungünstig auf den Verlauf der Krank¬
heit gewirkt haben.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Dez . Mit dem

heutigen Taae haben die Zeichnungen für
die Würtl . Landesgewerbeausstellung pro
1881 die Summe von 321,000 olL erreicht,
welcher Betrag übrigens in den nächsten
Tagen um ein Bedeutendes aufgerundet
werden wird.

Vom Ries,  12 . Dez . Der Postbote
Wittlinger van Zöbingen fand letzten Mon¬
tag Nacht einen halberfrorenen Menschen
auf seinem Botengänge Bopfingen Zöbingen
auf , den er auf seinen Schultern nach Hause
trug und nach vieler Anstrengung wieder
zum Bewußtsein brachte.
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Kirchheim  u . T . . 10 . Dez . Zu erläutert Halle . Die durchgreifendste » Aende-
der seltsamen Annonce , Schnupflabakspäck - runge » werden sich dabei auf das sogenannte
chen mit Streusand gefüllt betreffend , er « „ Kroatenvi -rtel " erstrecken . Die s. Z . viel
klärt nun der Verkäufer des erwähnten angefochtene Sägmühle soll nicht beseitigt,
Geschäfts in der Äirchheimer Zeitung , daß sondern mittelst einer Bieaung der Straße
er zwei Päckchen für das Auslagefenster j umgangen werden . Die Straße soll von
mit Sand gefüllt habe , weil der Taba ^ der Stadt bis zum Bahnhof ein bequemes
an dem sonnigen Fenster zu Grunve ge- l Trottoir erhalten und mit der Ausführung
gangen wäre . Kaufmann Link hätte diese
Ausiagepäckchen nicht unter die zu verkau«
sende Waare mengen sollen . Damit ist die
ganze Sache aufgeklärt . Zu allem Ueber-
fluß erklären die Schnupftabakfabrikanten
Gebr . Bernard in Offenbach im gleichen
Blatte , daß sie stets nur reelle Waare ver¬
kaufen , womit die renommirte Firma eiqent«
lieh nur behauptete , was alle Welt schon
längst weiß , nämlich daß ihr eine Fälschung
nicht zuzutrauen ist.

Von der Iag st , 12 . Dez . Der Sol¬
dat Wolz , welcher vorige Woche bei dem
Schneeslurm in einer Schneewehe im Lab¬
bacher Wald stecken blieb , später gesunden
und nach Laßbach getragen wurde , ist nicht
gestorben . Durch die menschenfreundlichen
Bemühungen der Einwohner Laßbach 's
wurde er , obwohl der Zustand der Erstar¬
rung ziemlich lange andauerte , vom Tode
gerettet.

Wildbad,  13 . Dez . Gestern früh
kam in einem Hause des Kroatenviertels
Feuer aus , das aber sosort gelöscht wurde,
wogegen Nachmittags eine in der Nähe be¬
findliche mit Holz und Heu gefüllte Scheuer
abbrannte . Die rasch erschienene Feuerwehr
schützte das bedrohte benachbarte Wohnge¬
bäude . Es wird Brandstiftung vermuthet.

Wildbad,  14 . Dez . Unser Badeort
hat wieder einen Fortschritt zu verzeichnen.
Die schon seit Jahren erörterte Korrektion
der Straße entlang des linken Enzufers
wurde am Freitag von den bürgerl chen
Collegien beschlossen , nachdem Hr . Bourath
Leibbrand von Stuttgart , der mit der Auf¬
stellung des Plans betraut war , das Projekt

bald thunlich begonnen werden.

Oesterreich.
Die Stadt Wien  ist in Gefahr , daß

Wassermangel eintrete . Die Ergiebigkeit
der Hochquellen nimmt von Tag zu Tag
in Folge der Kälte ab . Der Zufluß ist
auf 600,000 Eimer pro Tag bereits ge¬
sunken und es ist zu befürchten , daß er in
den nächsten Tagen um weitere 100,000
Eimer abnehmen werde . Die Massermenge
aus den Hochquellen würde dann nicht ge¬
nügen , um de» Bedarf in den Hausern zu
decken.

Schweiz.
Letzten Montag Abend schoß ein Jäger

beim äußeren Bahnhose in Rorschach ein
Trappenpaar , welches die große Kälte aus
dem Norden an den Bodeniee getrieben
haben mag . Das eine Exemplar wog 16,
das andere 21 Pfund.

Ausland.
In Paris  ist in Folge des unge

wohnten Schneefalls großer Nothstand ein¬
getreten . Schon jetzt sind die Preise ver.
schiedener Lebensmittel unoerhältnißmäßig
in die Höhe gegangen und wird noch
weiteres Steigen befürchtet.

Murcia,  2 . Dez . Eine Episode aus
der Ueberschwemmung , welche die Provinz
Murcia so schwer heimgesucht bat , wird
nachträglich berichtet . In den Faubourgs
von Lorca , mitten unter den herrenlosen
Gütern , welche auf dem Wasser umher-
trieben , schwamm eine Wiege , in welcher
sich ein wenige Monate altes Kind befand;
dasselbe spielte angesichts des grausigen

Geschicks, dem es in jedem Momente zum
Opfer fallen konnte , ahnungslos mit seiner
Klapper . Einige geschickte und muthige
Männer wagten sich i » den Strom , er«
haschten die Wiege und retteten so das
junge Leben . Kein Verwandler ist gekom¬
men , das Kindchen zurückzuverlangen —
sie haben vielleicht alle ihr Grab bei dem
Wülhen der Elemente gefunden — ein
Edelmann hat sich in Folge dessen erboten,
den modernen Moses zu adopliren.

Miszellen.
Berlin,  25 . Nov . Viele Personen

— namentlich gilt dies vom weiblichen
Geschlecht — lieben es , sich von sogenann¬
ten Schooßhunden „ küssen " zu lassen . Ueber
einen sehr traurigen Fall , der als Folge
dieser Angewohnheit sich ereignet hat , be¬
richtet die „ Slaatsb . Ztg ." wie folgt : Ein
Dienstmädchen in der Blumenstraße , das
sich sonst immer einer sehr testen Gesund¬
heit erfreute , fing vor längerer Zeit zu
kränkeln an , ohne daß es gelingen wollte,
die Ursache zu entdecken . Schließlich erfuhr
der Arzt auf vieles Befragen , daß das
Mädchen sich häufig von dem kleinen Hunde
der Herrschaft hätte „ küssen " lassen . Vor
einigen Tagen ist an der Bedauernswe then
im Krankenhause eine lebensgefährliche
Operation vorgeüommen worden . Die¬
selbe hat jene Würmer in der Leber er¬
geben , deren Ueberlragung auf den Menschen
nur dem Hunde eigen ist. Noch lebt daS
Mädchen zwar , indessen ist wenig Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens . Erst vor einigen
Jahren verlor aus demselben Anlaß eine
hiesige hochgestellte Dame die einzige 22-
jährige Tochter.

Eine Hasenjagd  in den Straßen
Berlins ist ein Ereigniß , das nicht häufig
registrirt werden kann . Kürzlich hatte ein
Hase , jedenfalls von Hunger aus den schnee¬
bedeckten Wäldern und Feldern getrieben,
ich in einem Schöneberger Garten an dem
Grünkohl gütlich gethan , als er verjagt
wurde . Da er das freie Feld nicht mehr
erreichen konnte , eilte er in mächtigen Sätze »,
verfolgt von dem Geschrei seiner Bedränger,
der Stadl zu und boa in die Potsdamer
Straße ein , mit deren Reinigung von Schnee
gerade eine Compagnie Straßenkehrer be¬
schäftigt war . Ehe Freund Lampe es ahnte,
und er sich mitten zwilchen den Arbeitern,
an ein Entrinnen nach rechts , wo die hohe
Mauer des botanischen Gartens , oder nach
links , wo die Häuser der Potsdamer Straße
ihm entgegenstarrten , war nicht zu denke ».
Vorwärts ! hieß die Losung und über die
Köpfe der Arbeiter fort , die mit Schippen,
Hacken rc. den Unglücklichen bombardirten,
gings immer vorwärts ; einmal traf ein
Wurf , und der Unglückliche überschlug sich.
Gleich aber ging es weiter , am Eingangs-
tbor zum botanischen Garten ersah der Hase
'einen Vortheil , er machte einen Seiten-
lprung links , gewann die ins Freie führende
Gasse und zwei Minuten später befand er
'ich wieder in den heimaihlichen Feldern,
leinen Verfolgern das Nachsehen lassend,
von denen einer meinte : „ Der wird sein
Lebtag an ' einen Besuch in Berlin denken ."

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.

Goldknrs der Staatskasscnvcrwaltung
vom 8 . Dezember 1879.
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